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// Im Blickpunkth

Rund 30000 Erzieherinnen, Sozialarbeiter und Sozialp�dagogen sind am 15.6. dem Aufruf von Verdi zu einer Kundge-

bung nach K�ln gefolgt, um die Aufwertung ihres Berufes zu fordern. Hauptredner waren neben Verdi-Chef Bsirske u.a.

auch Bundesfamilienministerin von der Leyen (CDU) und SPD-Chef M�ntefering. Hingegen untersagte das ArbG Kiel (�D 4

GA 23 b/09) auf Eilantrag der Stadt bereits im Mai den Streikaufruf von Verdi an die Kita-Mitarbeiter u.a. wegen Umge-

hung der Friedenspflicht durch Vorschieben des Themas Gesundheitsschutz. Zu dieser Problematik �ußert sich Kock im

aktuellen Standpunkt. Kolbe befasst sich in seinem Aufsatz ebenfalls mit der Frage der Rechtm�ßigkeit des Streiks und

zeigt die damit verbundenen Konsequenzen f�r die Betroffenen des Streiks auf.

Armin Fladung, Verantwortlicher Redakteur im Arbeitsrecht

// Standpunkt /
von Dr. Martin Kock, RA

und FAArbR, Generali

Deutschland Holding AG

Schattenziel der Gewerkschaft

Die Erzieherinnen streiken f�r besseren Ge-

sundheitsschutz. In Interviews fordern Ge-

werkschaftsvertreter und Streikende zus�tz-

lich auch noch h�here L�hne. Eine offizielle

Gewerkschaftsforderung zum Lohn gibt es

aber gar nicht; darf es nicht geben, da diesbe-

z�glich noch Friedenspflicht herrscht. Trotz-

dem wird die Forderung „en passant“ einfach

miterhoben, quasi von der Basis aber nat�rlich

nicht offiziell. Ein „Schattenziel“ gibt es auch

bei Standortschließungen. Hier wird offiziell

nicht f�r den Erhalt des Standorts gestreikt, da

diese Forderung als Eingriff in die Unterneh-

merfreiheit nicht mehr vom Streikrecht ge-

deckt w�re. Also wird f�r bessere Entlassungs-

bedingungen gestreikt. Was vor Ort in Flug-

bl�ttern und vor laufender Kamera gefordert

wird, steht dann allerdings im wahrsten Sinne

desWortes auf einemganz anderen Blatt.

Das BAG billigt gleichwohl diese „Janusk�p-

figkeit“. Ob ein Streik rechtswidrig ist, richte

sich allein nach der Streikforderung der Ge-

werkschaft, die im nach außen wirkenden

Beschluss des satzungsm�ßig zust�ndigen

Gewerkschaftsorgans ge�ußert worden ist.

Auf Meinungs�ußerungen von Mitgliedern

der �rtlichen Streikleitung oder gar einzelner

streikender Arbeitnehmer soll es aus Gr�n-

den der Rechtssicherheit sowie wegen der

Unbefangenheit der Meinungsbildung inner-

halb der Gewerkschaft nicht ankommen

(vgl. BAG vom 24.4.2007 – 1 AZR 252/06 –

m. BB-Komm. Kappenhagen/Lambrich in BB

2007, 2235).

Etwas anderes muss allerdings gelten, wenn

ersichtlich das wahre, aber rechtswidrige

Kampfziel der Gewerkschaft aufgedeckt wird.

In diesem Falle handelt es sich schlicht um

Rechtsmissbrauch. Zudem ist die Gewerk-

schaft m. E. verpflichtet, klarzustellen, dass ein

Ziel nicht offiziell ist, wenn es zus�tzliche For-

derungen „auf der Straße“ gibt. Dannsetzt sich

die Gewerkschaft auch nicht dem Anschein

aus, bewusstein „Schattenziel“ zu verfolgen.

Entscheidungen
BAG: Fristlose K�ndigung wegen

Ank�ndigung einer Erkrankung

Das BAG entschied in seinem Beschluss vom

12.3. 2009 – 2 AZR 251/07 – wie folgt: Die An-

k�ndigung einer zuk�nftigen, im Zeitpunkt der

Ank�ndigung nicht bestehenden Erkrankung

durch den Arbeitnehmer f�r den Fall, dass der Ar-

beitgeber einem unberechtigten Verlangen auf

Gew�hrung von Urlaub nicht entsprechen sollte,

ist regelm�ßig ohne R�cksicht auf eine sp�ter

tats�chlich auftretende Krankheit an sich geeig-

net, einen wichtigen Grund zur außerordentli-

chen K�ndigung abzugeben.

Volltext des Beschl.: // BB-ONLINE BBL2009-1413-1

unter www.betriebs-berater.de

BAG: Sonderzahlung bei Gleichbehandlung

Das BAG entschied in seinem Urteil vom 1.4.2009

– 10 AZR 353/08 – wie folgt: Der Zweck einer

Sonderleistung wird bestimmt durch ihre tat-

s�chlichen und rechtlichen Voraussetzungen. An

den so bestimmten Zwecken ist die Einhaltung

des Gleichbehandlungsgrundsatzes zu messen.

Der Arbeitgeber kann nicht eine dieser den Emp-

f�ngerkreis begrenzenden Voraussetzungen zum

Hauptzweck deklarieren, um damit die Heraus-

nahme einer Arbeitnehmergruppe sachlich zu

rechtfertigen.

Volltext desUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1413-2

unter www.betriebs-berater.de

Vgl. dazu demn�chst den Kommentar von

R�ßler.

BAG: Funktionszulage bei

Teilzeitbesch�ftigung

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

18.3.2009 – 3AZR 384/07 – wie folgt: Eine tarifli-

che Funktionszulage ist Arbeitsentgelt f�r die

Verrichtung der Arbeit in einer bestimmten Funk-

tion. Eine tarifliche Erschwerniszulage dient der

Abgeltung einer Erschwernis, die durch �ußere

Umst�nde begr�ndet wird, unter denen die Ar-

beit zu leisten ist. Teilzeitbesch�ftigte „SB-Kassie-

rerInnen“ haben dann Anspruch auf die Zahlung

der tariflichen Funktionszulage, wenn sie auf An-

weisung der Gesch�ftsleitung zu mehr als 24/38

ihrer Arbeitszeit an einer Ausgangskasse t�tig

sind.

Volltext desUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1413-3

unter www.betriebs-berater.de

LAG Berlin: Genehmigung vollmachtlosen

Handelns

Das LAG entschied in seinem Beschluss vom

8.5.2009 – 6 TaBV 88/09 – wie folgt: Eine dem

Vorsitzenden erteilte Vollmacht zur Beauftragung

eines Rechtsanwalts mit der Einleitung eines Be-

schlussverfahrens gegen den Arbeitgeber um-

fasst auch die Befugnis, eine bereits im Namen

des Betriebsrates vorgenommene Verfahrensein-

leitung zu genehmigen.

Volltext des Beschl.: // BB-ONLINE BBL2009-1413-4

unter www.betriebs-berater.de

BAG: Terminvorschau 3/2009 und anh�ngige

Verfahren

Das BAG ver�ffentlichte seine Terminvorschau

f�r das 3. Quartal 2009 und die dazugeh�rige

�bersicht �ber die anh�ngigen Verfahren.

Diese finden Sie unter www.betriebs-berater.de:
// BB-ONLINE BBL2009-1413-5.
(PM BAG vom 15.6.2009)
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